
   Anlage 

Auszug aus dem Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 13. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2258)

§ 29 Geschützte Landschaftsbestandteile

(1) Geschützte Landschaftsbestandteile sind rechtsverbindlich festgesetzte Teile von Natur und 

Landschaft, deren besonderer Schutz erforderlich ist

1. zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des

    Naturhaushalts,

2. zur Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- oder Landschaftsbildes,

3. zur Abwehr schädlicher Einwirkungen oder

4. wegen ihrer Bedeutung als Lebensstätten bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten.

Der Schutz kann sich für den Bereich eines Landes oder für Teile des Landes auf den gesamten 

Bestand an Alleen, einseitigen Baumreihen, Bäumen, Hecken oder anderen 

Landschaftsbestandteilen erstrecken.

(2) ....

Auszug aus dem  Bayerisches Naturschutzgesetz – BayNatSchG vom 23. Februar 2011 
(GVBl. S. 82, BayRS 791-1-U), zuletzt geändert durch Art. 9a Abs. 16 des Gesetzes vom 22. 
Dezember 2015 (GVBl. S. 458) 

Art. 51 Zuständigkeit für den Erlass von Rechtsverordnungen

(1) Zuständig sind

…...

5.  für den Erlass von Rechtsverordnungen über geschützte Landschaftsbestandteile

    a) die Gemeinden zum Schutz des Bestands von Bäumen und Sträuchern ganz oder teilweise 

innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile, soweit nicht die untere oder höhere 

Naturschutzbehörde von ihrem Verordnungsrecht nach Buchst. b oder c Gebrauch macht,   

    b)  die untere Naturschutzbehörde bei Schutzobjekten bis einschließlich 10 ha,

    c ) im Übrigen die höhere Naturschutzbehörde.

(2)......


